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(54) Gebläse

(57) Die Erfindung betrifft ein Gebläse (1), insbe-
sondere für eine Kraftfahrzeug-Klimaanlage, mit einem
Gehäuse (2), in dem ein Lüfterrad (3) angeordnet ist,
wobei das Gehäuse (2) mindestens zweiteilig ausgebil-
det ist, und es einen Grundkörper (5) und einen am
Grundkörper (5) angebrachten Deckel (6) aufweist, und
der Grundkörper (5) das Lüfterrad (3) an einer ersten

Stirnfläche und über einen Teil der Umfangsfläche um-
gibt, und der Deckel (6) das Lüfterrad (3) auf der der
ersten Stirnfläche gegenüberliegenden Stirnfläche und
über den restlichen Teil der Umfangsfläche umgibt. Da-
bei ist der Teil (7) des Deckels (6), der das Lüfterrad (3)
über einen Teil der Umfangsfläche umgibt, gegenüber
dem rechtlichen Teil des Deckels (6) vorzugsweise ver-
schwenkbar ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gebläse, insbeson-
dere für eine Kraftfahrzeug-Klimaanlage, gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Muss das Gebläse bei Kraftfahrzeugen repa-
riert werden, so erfordert dies in der Regel den Ausbau
der Instrumenten-Tafel im Kraftfahrzeug und ein teilwei-
ses Zerlegen der Heiz-/Klimaanlage. Dies ist sehr auf-
wendig.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Gebläse zur
Verfügung zu stellen, das im Schadensfall leichter repa-
riert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Gebläse
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0005] Erfindungsgemäß ist ein Gebläse mit einem
Gehäuse vorgesehen, in dem ein Lüfterrad angeordnet
ist, wobei das Gehäuse mindestens zweiteilig ausgebil-
det ist, und es einen Grundkörper und einen am Grund-
körper angebrachten Deckel aufweist, und der Grund-
körper das Lüfterrad an einer ersten Stirnfläche und
über einen Teil der Umfangsfläche umgibt, und der Dek-
kel das Lüfterrad auf der der ersten Stirnfläche gegen-
überliegenden Stirnfläche und über den restlichen Teil
der Umfangsfläche umgibt. Die seitliche Öffnung im
Grundkörper ist dabei so groß, dass das Lüfterrad aus-
gebaut und ausgetauscht werden kann. Diese Öffnung
kann prinzipiell auf beliebige Weise verschlossen wer-
den.
[0006] Bevorzugt ist der Teil des Deckels, der das Lüf-
terrad über einen Teil der Umfangsfläche umgibt und im
Folgenden als schwenkbares Teil bezeichnet wird, ge-
genüber dem restlichen Teil des Deckels verschwenk-
bar ausgebildet, so dass eine Inspektion oder Repara-
turen ohne einen Ausbau des Gehäuses, allein durch
die durch den verschwenkbaren Teil des Deckels frei-
gegebene Öffnung des Gehäuses durchgeführt werden
können. Dies vereinfacht und beschleunigt Reparaturen
erheblich.
[0007] Der Deckel weist vorzugsweise ein Filmschar-
nier auf, wobei der Deckel insbesondere ausgebildet ist,
d.h. der schwenkbare Teil ist ein Teil des Dekkels. Dabei
handelt es sich beim Deckel, wie auch beim Grundkör-
per vorzugsweise um ein Spritzgussteil aus Kunststoff.
[0008] Zur Befestigung des Deckels sowie des
schwenkbaren Teils des Deckels am Grundkörper sind
vorzugsweise Clips-Verbindungen vorgesehen, die ei-
ne schnelle Montage und ein schnelles Öffnen im Be-
darfsfall ohne die Verwendung von Werkzeug ermögli-
chen.
[0009] Der schwenkbare Teil des Deckels öffnet ins-
besondere nach vorn, in normaler Fahrtrichtung eines
Kraftfahrzeugs gesehen, so dass Reparaturen von au-
ßen über eine geöffnete Motorhaube und nicht über den
Fahrzeuginnenraum erfolgen können.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-

nung im Einzelnen erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht auf ein erfindungsgemäßes
Gebläse in offenem Zustand,

Fig. 2 eine Ansicht auf das Gebläse von Fig. 1 in
geschlossenem Zustand, und

Fig. 3a-c verschiedene Ansichten eines Teils des
Gebläse-Gehäuses von Fig. 1.

[0011] Ein Gebläse 1, wie es für Klimaanlagen in
Kraftfahrzeugen verwendet wird, weist ein Gebläse-Ge-
häuse 2, das zweiteilig ausgebildet ist, ein Lüfterrad 3
und einen Antriebsmotor 4 auf. Das Gehäuse 2 umfasst
im Wesentlichen einen Grundkörper 5, in dem das Lüf-
terrad 3 angeordnet ist, und einen Dekkel 6, welcher ein
Einsetzen des Lüfterrads 3 bei der Montage in axialer
Richtung ermöglicht.
[0012] Gemäß dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel sind spiegelsymmetrisch zwei Gebläse 1 an einem
Antriebsmotor 4 angeordnet, wie aus den Figuren 1 und
2 ersichtlich ist.
[0013] Erfindungsgemäß ist der Deckel 6 jedes Ge-
bläses 1 derart ausgebildet, dass er einen schwenkba-
ren Teil 7 umfasst. Der schwenkbare Teil 7 ist hierbei
derart ausgebildet, dass er eine Öffnung des Grundkör-
pers 5, die parallel zur Längsrichtung der Drehachse
über die gesamte Länge des Gehäuses 2 einen Ab-
schnitt des Lüfterrades 3 freigibt, verschließen oder frei-
geben kann. Der Deckel 6 ist in den Figuren 3a bis 3c
aus verschiedenen Perspektiven dargestellt. Die Ver-
bindung zwischen dem schwenkbaren Teil 7 und dem
restlichen Teil des Deckels 6 wird durch ein Filmschar-
nier 8 gebildet, so dass der Deckel 6 einstückig ausge-
bildet ist und in einem einzigen Arbeitsgang als Kunst-
stoff-Spritzgussteil hergestellt werden kann.
[0014] Zur Montage wird der Deckel 6 auf den Grund-
körper 5 aufgesetzt, wobei der Deckel 6 mittels Clips-
Verbindungen am Grundkörper 5 gehalten wird. Dabei
kann das Zusammensetzen bereits außerhalb des Mo-
torraums erfolgen, so dass das Gehäuse 2 als ein Bau-
teil eingebaut werden kann. Danach erfolgt der Einbau
des Lüfterrades 3 mitsamt des Antriebsmotors 4 und der
Antriebswelle. Anschließend wird der schwenkbare Teil
7 geschlossen und mittels weiterer Clips-Verbindungen
verriegelt. Bei der spiegelsymmetrischen Ausgestal-
tung gemäß dem Ausführungsbeispiel sind die beiden
Grundkörper 5 der beiden Gebläse 1 einstückig ausge-
bildet und weisen auch eine Aufnahme für den Antriebs-
motor 4 auf. Es ist jedoch auch eine getrennte Ausbil-
dung möglich.
[0015] Zur Wartung oder im Schadensfall ist es häufig
ausreichend, wenn der schwenkbare Teil 7 des Deckels
6 geöffnet wird, so dass eine seitliche Zugänglichkeit
gegeben und, sofern keine größeren Reparaturen erfor-
derlich sind, kein Ausbau nötig ist.
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Bezugszeichenliste

[0016]

1 Gebläse
2 Gehäuse
3 Lüfterrad
4 Antriebsmotor
5 Grundkörper
6 Deckel
7 schwenkbarer Teil
8 Filmscharnier

Patentansprüche

1. Gebläse, insbesondere für eine Kraftfahrzeug-Kli-
maanlage, mit einem Gehäuse (2), in dem ein Lüf-
terrad (3) angeordnet ist, wobei das Gehäuse (2)
mindestens zweiteilig ausgebildet ist, und es einen
Grundkörper (5) und einen am Grundkörper (5) an-
gebrachten Deckel (6) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grundkörper (5) das Lüfterrad
(3) an einer ersten Stirnfläche und über einen Teil
der Umfangsfläche umgibt, und der Deckel (6) das
Lüfterrad (3) auf der der ersten Stirnfläche gegen-
überliegenden Stirnfläche und über den restlichen
Teil der Umfangsfläche umgibt.

2. Gebläse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Teil (7) des Deckels (6), der das Lüf-
terrad (3) über einen Teil der Umfangsfläche um-
gibt, gegenüber dem restlichen Teil des Deckels (6)
verschwenkbar ausgebildet ist.

3. Gebläse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel (6) ein Filmschar-
nier (8) aufweist.

4. Gebläse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel
(6) einstückig ausgebildet ist.

5. Gebläse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel
(6) ein Kunststoff-Spritzgussteil ist.

6. Gebläse nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel
(6) mittels einer oder mehrerer Clips-Verbindungen
am Grundkörper (5) anbringbar ist.

7. Gebläse nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der schwenkbare
Teil (7) des Deckels (6) mittels einer oder mehrerer
Clips-Verbindungen am Grundkörper (5) anbring-
bar ist.
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